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Vorwort

Liebe Kinder! Liebe Eltern!

Die Weihnachtsgeschichte – im Kuhstall wird sie von Thea
erzählt, damit die Kühe verstehen, warum die Menschen das
Weihnachtsfest feiern. Doch darum geht es in diesem Band  nur
zum Teil. Denn es geht auch noch um etwas ganz anderes: um das
Versprechen. Jemandem etwas versprechen bedeutet, eine feste Zusage
geben. Doch was ist, wenn man sie nicht mehr halten will, weil man
es sich anders überlegt hat? Wie wichtig sind Versprechen? Darf man
sie rückgängig machen? Vielleicht einfach vergessen? Oder sogar
leichtfertig brechen? Hier könnt ihr nachlesen, wie Thea damit
umgegangen ist. Denn sie hatte ihrem Vater anfangs auch ein
Versprechen gegeben. Und das möchte sie nun nicht mehr halten. Ob
es für sie einen Ausweg gibt?

Ich wünsche euch gute Unterhaltung.

Eure/Ihre Helga Libowski.


1.
Kapitel

In einem kleinen Ort in Schleswig-Holstein, dem nördlichsten
Bundesland Deutschlands, liegt der Bauernhof von Landwirt Christian
Jensen und seiner Ehefrau Katharina. Hier lebt die kleine Kuh Jule
zusammen mit ihrer Mutter Liesa und vielen anderen Kühen, darunter
auch ihre Freundinnen Peggy, Tina und Tessa.

Neben den Kühen haben die Jensens noch zahlreiche andere Tiere:
Enten, Hühner, Gänse, Schweine, Schafe, Ziegen und Kaninchen.

Christian und Katharina haben zwei Kinder. Ihr Sohn Tim ist zehn
Jahre alt und geht in die vierte Klasse der Grundschule. Seine
Schwester heißt Thea und ist sieben Jahre alt. Sie ist inzwischen
in der zweiten Klasse. Die Schule gefällt beiden Kindern gut. Tim
ist ein guter Schüler, er lernt gern und macht gewissenhaft seine
Hausaufgaben. Auch Thea ist von der Schule begeistert. Wenn sie
groß ist, möchte sie auch einmal Lehrerin werden, so wie ihre
Klassenlehrerin Frau Schmidt.

Die kleine Kuh Jule mag Tim und Thea sehr gerne. Beide hatten
ihr gleich nach ihrer Geburt den Namen ‚Jule‘ gegeben und Thea
hatte ihr eine rote Schleife an die Stirn gesteckt. Seitdem sind
Thea und Jule unzertrennlich. Das Mädchen besucht Jule sehr oft. Im
Sommer kommt es beinahe täglich auf die Weide, um nach der kleinen
Kuh zu sehen. In den Wintermonaten, wenn die Tiere alle in den
Ställen untergebracht sind, helfen Thea und Tim ihrem Vater
gelegentlich beim Füttern der Kühe und bei der Reinigung des
Stalls.

 

*

 

Es ist November und draußen weht ein kräftiger, kalter Wind. Die
Kühe spüren davon jedoch nichts, denn im Stall ist es warm und
gemütlich. Zwar ist es hier viel enger als auf der Weide und die
Kühe haben längst nicht die Bewegung, die sie in der Natur genießen
können, aber sie sind vor Regen und Kälte geschützt und das macht
den Aufenthalt angenehm.

Jule hatte Thea schon einige Tage lang nicht mehr gesehen,
obwohl das Mädchen sonst regelmäßig in den Stall kommt, um sie und
ihre Freundinnen zu besuchen. Auch heute hatte sie wieder nicht
vorbeigeschaut. Da sie bei ihren Besuchen immer viel aus der Schule
erzählt, weiß Jule, dass Thea viel Freude am Lernen hat und stets
fleißig für die Schule arbeitet.

‚Sie wird wohl für die Schule lernen‘, denkt Jule
verständnisvoll. ‚Thea hat mich bestimmt nicht
vergessen‘.
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